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Amtlicher Theil.
-Ze. l. und l. Apostolische Majestät haben über Antrag

d« Minister« des lalscrl. Hauses und de« Aeußcrn mil
Allerhöchster Entschließung vom 10. Jänner d. I . dcn
nut dlln Tllel und Charakter eines außerordentlichen
^sandten und bevollmächtigten Ministers bellcldetcn b,s»
h<rlgen Ministerresidenlcn ln Rio Janeiro ^manuel
trafen R u d o l f ,n der Eigenschaft eiiles Gesandten und
bevollmächtigten Minsters m außerordentlicher Mission
bei der hohen Pforte zu beglaubigen gcruhl.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mil Aller»
höchster Entschließung vom '.). Jänner d. I . dem Pro-
llsjor an der Aladeuile der bildenden Künste »n Wil l i
Joseph Ritter n. ^ ü h r i c h bcl dem Anlasse jciueS Ucbcc»
lrttlcs in dcn bleibenden Ruhestand in Ancllcnnung fcmcr
großen Verdienste um d,c «unst das «omlhurlrcuz des
,5ranz.Ioscpl)>Ordel!S allcrgnädlgsl zu vcrlcihen geruht.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster 6«l,chllcßung vom '.1. ^aunel. d. I . dcn Pro-
sessoren an der tttaocmie der bildenden «nn>>c ,n Wien
Franz B a n e r und Pclcr Johann Nlponlul G c i g c r
del dem Anlasse ihres UevcrlrlllcS ln dcn bleibenden
Ruhestand den AllSdruck der Allerhöchsten vollen Z>l
srildenhelt unt ihrer vleljährigcn, vcrdlcllsllichcn Th'Ulg-
ltlt »n Vehramt aUergnädigst bctannl zu gcoen gcruhl.

Se. l. und l. Apostolische Majestät haben n.it Aller-
HVchftcr ^nl>chlleßu»'g vom l ^ . Jänner d. I . die von
0lm Rathc oer bllocno^u «ünste in Wien vollzogene
Neullllchc Wahl des HosralhcS Philipp Frelh. D r a c j , l e r
»̂ ^ a r i n , ocS ^llicctors des Münz- und Anillcn»

^ablnels Dr. ^duaro Freiherr», ". sacken , bcs Over»
vuuralhcs, Professors Heinrich Ritter o. Gerstel nnd
l>cr Bildhauer Blnccoz P i l z und Joseph Hasse r zn
akademischen Rathe» aUergnaolgsl zu beMigen gcruhl.

Ler Minister sür Cultus und Unterricht hat dem
Ploftssor dcr grlcchlsch-orienlalifchcn Obclrcalfchnlc ln
^jerno^ltz Ferdinand S c h n a b l cmc an der Martiurger
l- l. Realschule erledigte Lehrstelle verliehen.

NiäMilltllchcr Theil.
«Zournalstimlnen nbcr >ic Zllrcsitcballc.

^lN Wll lnr Blatt jpiach vor clNlgcn Tage» an
leillnder SleUe den Gcdanlcn aus. daß die Adrcßdeballc
l«n Abgeoronelenhause, so wenig ycrvolragende Momcnle
l»e auch gcliolen h^uc, doch als Prolog sür die bcvor»
lllhcnden lc^islaliucn Urbcllcn emen unschätzbaren Wcrlh
oudul« erlangt halle. buh man zu «cner uüchlcrnln
Silmmulig zurua^elcyrt sel, in der allem sich Probleme,
wi« dle s«,eml,arl>g dem Rlichsralhe geftelllen. lö,cn
lassen, o.c,« ».uchllrlicrc Sllminul.a ,,l es auch. lvel»
lyer u, dem Rüctl.l.cle der m«,slcn wiener Jouiuale auf
dit zum Alischluffc gclangleu Udrcßucrliandlunucll nu».
n»eht vegsgnel wild. „Unsere <wucordnll«n" schreibt
t»e „Neue zrcle Pressc" find oclpsllchtet, die Pollül
del Regltlung zu uulerstützen, wcll dlcjc eine Poll l l l
der Vcliassungsireue ist. ^rs ^>lt unsere Pojllion zn
ocr>lallen uno d»e Al)gcor0l>eten der ibelsasjullgeparlll,
wl« ste zum einllächligcn ZusanlinenhaU gezwungen sind,
durjen die Huhlung >nu dcr Reglcrung nicht verlieren.'
«^lne parlamentarische Regierung schreibt die „Ta»
gceprelle" - - muß von dcr Pallcl, aus welcher sie hcl
"»rglgÄilgen, nicht blos m,l »tlcm Nachdrucke unter»
stutzt, sonocrn auch mil aU<r Rttllsichl behandelt werden."
Die „Tagespreise" wclSl, als Vcllasligung dasur, aus
da« von, uilu<,l!jchcn Relchslage gegen die parlamenla-
rlschc Ncgierullg Ungarns allezeit bclundelc Entgegen»
lommen l)M und g>bl dcr Ucvllzeiigung UuSdrucl, daß,
wenn heule Regierung und Vand die Rlchuung zvgen,
vlldc finden mußten, daß sie bei dem obigen Systeme
gtwoniicn hallen, dasselbe sei auch das einzig richligc.
„Entweder schreibt daS genannte M a l l gemeßl
llne parlamcnlarljchc Regierung das Ncllraucn lhrcr
Kartei, oder nicht. Ist ersteres dcr Hall, dann muß die
Aarlel sich sagen, daß t»e Bemühungen des Mm>ilc.
llums ja ohnehin daraus gerichtet sind, die Wünsche der
^«llei zu clfullcn, uno diejenigen, welche das Ulsplüng^
llchc Programm der Regierung gutgeheißen, sind on-
pichle», daran festzuhalten und mit ihnen d,c Partei,!
d"en Vertrauensmänner sie sind." ..Wir w'sscn wohl

- schreibt das ,3ieue Fremdenblatt" — mit welchen
vlilleln schnell zum Ziele zu gelangen wlire; — wenn
,ur erst diese Mittel schnell zu realisiren wären . . .
ltünncn wir auf daS volllommcnste überzeugt sein, daß
>ie Regierung die Hindernisse, die zu besiegen sind, zu
iclämpfcn cnl,chlojscn und hinwegzuräumen sühig ist, so
st es auch gewiß, daß wir ihren seldzugsplan nicht
>urch die Absicht durchkreuzen dürscn, ihr eine Ta l l i l
lufzudlai'gen, die von uns sichtbaren oder unsichlbarcn
Hindernissen absieht. Besser, wir gelangen mit dcr
lieglcrung vorläufig zur ersten klappe, als daß wir
)hne sie Sturm lausen nnd - einfach zurückgeschlagen
verden. Die erste Etappe ist das îolhwahlgesetz. (̂ e
,sl nicht das Zlcl, aber der Weg dahin. Dcr Sprung
ibcr denselben hinweg wäre glänzend, aber er lönnlc
eich« zu lurz aus,allcn. ilioch ist diese litappe nichl
:rrelchl, und sie ist nicht leicht zu erreichen. Aber auch
ic ,<l nur zu erreichen durch die verbundene Kraft der
Regierung und beider Häuser."

Bezeichnend, diesen Stimmen aus dem Verfassung«.
Ircucn ragcr gegenüber, ist die Hallung dcr Opvo«
lillonSprcsse. Bon dcn Wiener Organen des Födera-
lismus sucht der „Wanderer" heule an leitender Slcllc
)ic Mahnungcn verfassungstreuer Organe zum innigen
lliifchlnsfc des AbgcoldnclcnhaufcS an die Rcglclung zum
!̂vc<tc dcr Durchführung des ulsprünglichcn Program»

,»cs nnd zur Wahluna dcr Imtiallve derselben als
„ByzanlinismuS" darznftcllen, während das „Baler,
lan" ,n zwei umjangrelchcn «lrlitcln die Abacoldnc«
len aus Tirol zur Secession vom Rcichsralhe zu bewe-
gen sucht.

Bon dcn deutschen Blättern beschäftigen sich
die „Ausgb. allg. Zlg." und der „BÜrsm ^oullcr" m»l
unsclcu inneren Angelegenheiten und insbesondere den
6,llärunaen Sr . Durchlauchl de« Herrn Mmislcrpläsi-
dcnlcn Fürsten Adols Aucrepcrg. Es jci nichl zu vcr>
wundern, äußert sich eine Slimuie in der AugSV. all^.
Zeitung" , wenn die Regierung Anstand nehme, cme
Aenderung des Programmes zu accepuren, das sie in
dcr Thronrede niedergelegt und für welches sie die Zu»
ftimmung der Berfasfungspartei erlangt habe, und nicht
ohne Rnclsichl hieraus fei die Klllärnng aufzufassen,
welche dcr Herr MllMttlprüsideul im «bgeoidnelenhausc
abgegeben. Det »dreßentwurf dieses lchlcrn hätte stch
nlchl gleichwie jener bcS HcrrenhaufcS dcr Allcrhochflen
Thlonrcde einfach angeschloffcn. ^ r bringe e»n Bcrtrau«
cnsvotnm und wollc nichl dcn Boden gcändeil wissen,
auf welchem sich die Action bewegen solle, allein er
cmpslhlc eine andere Reihenfolge, einen anderen Zusam»
mcnyang des nilnistericUen BorgehenS, als in dcr Thron»
ilde ln Aussicht gestellt wurde. Das sci der Punlt,
gegen welchen Hülst Aucrspllg jcine Bcdenlcn erhoben
habe. Nun müsse man aber die gegenwärtige Sachlage
ln die Rechnung einbeziehen, solle das Hae«! richtig
ausfallen. Das Mimsterlum tonne nichl gleichwie auf
einem Schachbretlc opcriren, es müsse sich vorbehalten,
unlcr Wahrung scincr politischen Hlundsaye und lnncr<
halb fcines Programmes nach dcn Umständen zu yandcln
..Von der Regierung verlangen", heißt es am Schlüsse,
..baft sic m,t dcr Wahlresoimsrage unter allen Umslan.
dcn zu einer bcslllnmlcn Zcil und «m unabändlllichen
Zusammenhang n,,l >̂ illlre, hc«ßl den

erfolg nclaoczu gefay, c stlncr Action,
>m Intcrcfsc der Bersassung und der Mehlhell des
RcichSialina m,!»̂  das Minisllrlum auf volltommcnc
Bcwcgu,! innerhalb der grenzen seines Pro»,
grammes H e r « legen. Indem es sich die Initiative
omdicirl. « W M l es nichl scme Miision, dcnn die Füh'
rung steht der Regierung zu. D,tS »st dcr Standpunkt,
welchen ln der Generaldebatte zu belonen die Regierung
für nützlich hielt. Den Intentionen dcs Hauscs wird
damit in lcincr Weise prajudicirt." Achnllch urtheilt der
„Berliner Börscncouricl", indem er die Nothwendigleil
der Wahlrefoim anerkennt, aber auf die Gefahren emer
falschen Gcfühlspolitil hmwtlst, welche geeignet würe,
den Rcicheralh einer durch die '̂»ahl wichtigen Partei zu
berauben."

Bl.'n jenen Glättern, welche sich mit den obfchwe
bendcn Fragen der innern Reform beschäftigen, behan»
dell die „Presse" die gal iz ische Angelcgcnhsil. Hie
wciSl daranf hin, daß die achl Punllc dcr galizischen
Rlsolulion an und fiir sich nichl die Grundlage ein-
gehender Behandlung scin lönnltn. Ohne Kommentar
jchivcr velfläildlich, würdcn die einzelnen Sülze dcr Ne-
folullon unvcinnlllll und unmolinirl hlngcstclll und fit
bedürften einer umständlichen Umarbeitung, wenn man
wissen solle, wie sich die Ar»geoldn«ttn aus Oalizien die

irallische Anwendung bei principiell hingestellten Horde-
rungen diichlen. Es werbe daher zunüchsl darauf nn<
lommcn, daß die Abgeordneten aus Galizicn der Reso«
lulion einen llaren Kommentar geben und sich unum-
wunden darüber crllärcn, in welcher Weise sie die For-
derung einer Sonderstellung, die ja mchrsacher Deutung
sühig sei, verstünden. Sei einmal das Princip festge»
slcll>, dann werde man über die Delailconcessionen leicht
hinweglonlmtli. Der cnlscheidcnde Moment - schließt
das genannte Blatt — sei gekommen, und man dürfeM
erwarten, daß sowohl die deutschen als die galizischen «
Abgeordneten, der hohen Verantwortung bewußt, mit
slaatsmännlscher Hinsicht an das schwierige Werk gehen
würden.

Bon deutschen Stimmen über unsere inneren An-
gelegenheiten liegt heute eine solche in der „Neuen preu>
ßischc Ztg." vor. 6« heißt m diescm Blatte: ., >
lurzc Erklärung, welche der Mimstesprasidenl l ju i j !
Auerspcrg über ben Adrchenlwurs abgab, hat lelneswege
den Zwcck, eincn grundsätzlich!« Gegensatz zwischen
Regierung und Abgeordnetenhaus zu conjtaliren, sondern
nur die Grenzen zwlschcn dcr Aufgabe der löfecutlvgewall
und dem Berufe dcr Bollsocllrelung zu ziehen. Daß
sie die principielle Uebereinstimmung dcr Thronrede und
dcr Adresse ancllcnne, vllunbcl tue Regierung damit,
daß f,l sagt, fll würde m der «dlcsss, fo wie slc ist,
t,n Bcrtlancnsootuln erblicken. DaS Ministerium findet
e« nur nlchl angemessen, daß aus dem Bodcn bcS ge-
meinschaftlichen Programms die Abgcvldnelen die Fuh<
rung übernehmen. Rcgirrcn muß die Regicrung, nicht
die tt^mmer. letzterer steht sic«, daS Cabinet, falls sie
Tendenz oder Mclhode deOsclben mißbilligt, durch parla«
mcnlallsche Mittel zum Rücktritt zu zwingen. Aber so
lange sie d«m Programm zustimml, darf sie über die
Ausführung, für welche nur die Regierung verantwort-
lich ist, leine Vorschriften geben. Ministerium und
Bollsvcrllllung sind einig über die Nothwendigkeit so«
wohl dcS Ausgleichs mit dcn Polen als der Einführung
dlrccler Wahlen zum Rclcheralh. Abet die Kammer oer»
langt, baß beide Maßregeln im Zusaulli >
dcll und glllchzcilig volut wcrdcn; du,,
erhebt Einsprache dagegen. Nicht als ob es unter ullen
Umständen da» Ocgenlhclll zu thun gedächte, allem es
will nicht gebunden scm. . . . 6« verwahrt stch demnach
dagcgcn, sür eine brummte Rciheniolgc in scmcr »ction
förmlich oerpflichlel zu werden. Tic Bcrhüllnlssc sind so
unklar und verworren, d»e Mi l le l , über welche veifügl
werden kann, so unsicher und so wenig übersichtlich, daß
das Ministerium sich freie Hand wahre» muß, um nach
den Umstanden handeln zu können, lös würde seine
Action gefährden, wollte cS sül dlt Modalllälcn dersel-
ben, selbstverständlich innclhalb dcS einmal von ihm
ausgestellten und von tnm Rclchslathc gulgehcißencn
Programmes, unnölhig»' itlujchlanlungcn sich gefallen
lassen. Das Hclrcnhaus hat cs vcim,cben, in seiner
Adrcsse den Felozugsplan fur die Re^crung uorzuzcich»
ncn. 5anb das UdgcoldnetcnhÄuS stch zu tincr gleichen
Zurückyallung nichl bcstlmml, so mußle die Regierung
stch vtlpflichlel fühlen, das oerjchobenc Berhältniß z»i
schcn bcidcn Faelolen richtigzustellen."

Zur Action dcs Ucichsralhtt.
D>c „Wiloer Zlg," bringt den Itz. d. unter be«

Schlagwortc „PllllanlcnlarischlS" drei Vesctzenllvulfe,
, deren InHall wir kurz zusammcngcjaßt hier nachfolgen

lassen:
Der erste Gcsetz'ilwmi betrifft 1>le «iderlirfllcht 6nl-

llissung dcr Slraf l ! le, welche bereits drei Bler»
lhcilc ihrer Strafe r.....„> ..̂ lb mmdcstcns ein Jahr in dcr
Strashast zugebracht habcn. werocu »>l ih"r Zufl,m.
mung für den >cil auf Widerruf enl.
lassen, wenn .. ",t> " r Hajl in Per-
bmdung nut den uvl!gcu Umjlandcn hlnrelchende Be-
ruhlgung darüber gewatn,. ^ ß ihre Entlassung die üf.
fcnlllchc Ordnung nlch' '. und daß ihr Veneh«
mcn dcm Gesetze enljplc^ ..^c. Dcm so Enllass:
nen kann dcr Aufenlyall ,n einzelnen Gebiclcn ode
Olt tn untersagt odcr auch ein blslimiNtcr O l l zum Aus
lnthalle angcwlefcn, und eS kann ihm zur Pflicht ge
macht nilldln, dlcfcn oder e>ncn von »hm selbst gewah!
len AuscnthaltSorl nicht ohne Erlaubniß der Vchorbl
zu verlassen, l i r steht unler der fortwühlci'bln Aussicht
der Sichcthlllshehölbl, hat sich bci dcrfelbcn i',
ten Zeiträumen zu melden und über seine ^ , c
auf ltdesmallges verlangen Auskunft zu geben. D u
SicherhlitsvchKroc lann ihm uulerjazen, an bestimmter
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Versammlungen Theil zu nehmen, gewisse RHumlichlei»
tu» zu besuche» und zur Nachtzeit und zur Zeit eines
autzel0ld<ullich>.n Zusainmenströmens oon Menschen ohne
zwingenden Grund seine Wohnung zu verlassen. Auch
da^f bei ihm zum Zwecke der Beaufsichtigung jedcrzcil
emc H^us» ooer Perjonendurchsuchung vorgenommen
werdeu.

Die Maßnahmen wider den Entlassenen sind jedoch
nur insoweit, uis sie buich die Umstände gedoten er»
jchelnli, u >o stets mi t lyu»lich>ler Schonung zelneS Ru»
scs u„d Erwerbes >» Allw.ndung zu bringen und, wenn
lyre Nothwendigkeit enlsalll. sojort aufzuheben. Die
Entlassung lann wldellufcn werden, wenn der Entlaf»
jene dcu ihm aufellegleu Velpfllchlungen zuwiderhandelt
oder wenn j<lll Betragen das »u lhn gefetzte Vertrauen
nllyt r«chtselt!gt.

Der Wloerruf Hal die Wirkung, daß der Straf»
ling zur Aubüßung des zur Zeit der Entlassung noch
nicyl m Vollzug gcsctzlcn ResleS seiner urlh.llsmäßigen
Strafe vcrymlcn w>l0 I> l 0le urlhells.näßlgc S t ra f -
zeit abgelaufen, ohne daß «in Widerruf der Entlassung
erfolgt l>l, >c> g,lt dic Fre>heitei,lralc als verbüßt und
die erwalMrn Maßlcgeln treten außer Wl r l famle l t .

D<», zweite Gesetzentwurf regelt dle V o l l z i e h «
u n g von F r e l h e i t s s t r a f e n in E i n z e l h a f t .
D l« ganze Slrafc ist «n Einzelhaft zu vollziehen, wenn
sie 1. dulch höchllcns achtmonatliche Anhaltung m E m -
zelhaft oerdnßl werden kann, odcr wenn 2. das Urlhell
tlue höch>l<ns ail.lzehnmonülliche FleiheilSstrafe verhängt
und der Verullhemc Besserung erwarten läßt. I n allen
anderen Fallen soll der S t rä f l ing wahrend de« ersten
Theiles der Strafzeit, und zwar mindestens durch acht
Monate und mcht über dre, Jahre, in Einzelhaft ge»
halleu werden. Einzelhaft findei nlcht statt, wenn deren
« « u m uüci Ful l i^yung wegen tii ipll l lchen Gebre»
chen dcs E l ra f lmgs oder sonst zu blsorgender Nach»
theile für fnne lnvliche und geistige Ge>unc>he>t bedenk-
l»cy er>chelnl. Hat t ln S l rü f t lng nnndesten« drei M o
nalc »n Einjelyast zugebracht, fo gelten bei Berechnung
der t a u e r der adgldutzlln Strafe je zwei vollständig
m Einzelhaft zugcvlachtc Tage als drei Tage. I n der
Einzi lhaf l if» jcdlln «rlvastmg, infowelt er nicht schon
nach lem Oylfltzc zur «lbelt angehalten werden muß,
d«e ^ l l ^ e n h e l l zu ununterdrochlNtr, ang< messener Be«
schafllgung zu verschaffen, wahrend der Einzelhaft soll
j«l><r S l l a f l l ng lagocy wenigflens zwcl Besuche erhallen.
U»f Pci fo i l .n , wnche bcl ihcginn eer Wlt lsamlel l des
glgcnwalligeu Gcs^tzes bereits verurlhelll sind, oder
wclch« jpnlcr nur w<gen emer vor dltjem Zeupunlt« ver»
ülilen ^anolung veiullheiN weldtn, i>l d^>«s ^ is«y nur
Ml l ihr^r Z^ i l imnlung in Anwendung zu bringen. Dle
V<!ll i i i lnul!gcn des gegcnwälligcn GefetzcS finden auf dle
als Sllasocljchülfung oder als Dlsclpllnarstrafe ver»
hangle Eln,elljasl leu»e Anwendung und es bltlben dle
hilluoer biilchcnoen gesetzlichen Vorschriften neben den
Veft.mmungcn buses Gcfetzcs »n Wl l l famle i t .

^er tollte G.fltzenlwulf betrifft die Bestellung von
ständigen S l r a s 0 l l l l z u g s ' H o m m i f f < o n t n an
dlm Sitz cnn« jcden Gcrichlshofe« erster Instanz, welche
zur M l l w i l l u n g bei der Ausführung der Gesetz« über
o«< VuUzlehung von FrelhellSftrafen »n Einzelhaft und
über vie w>oellufllche Enllasfung von Slraf lmgen be»
rufen sind. Dl!>se Eommljsionen haben aus dem Oe«
rlchlslna>ldcnten als Bor>ltzenden, dem ^?taatöanwalle
over jnnem Slelivcrlreter und e»nem vom Präsidenten
zu wagenden Rathe des GerlchlSyofes. ferner auS zwei
von dem Iustlznnlnster auz die Dauer von drcl Jahren
zu ernennenden, mcht «m Staatsdienste stehenden Ber»
lrauenslnänl.eru und elnenl P.oluloUführer zu bestehen.
Die Eommlsslon lann zu lhren Sitzungen den Bocsteher
der Strafanstalt , und hinsichtlich der in den gerichtlichen
Gefängnissen verwählten Slraft lnge den mit der unmll-
wvaien <Ul!Ncht dcs ^cfangnisseS betrauten Nich'er, so«
w>c o«n Sen>olg«l, Är^ l , Lehrer und Oewerbsmeiilcr
de« Sträf l ings nnt berathenoer St imme beiziehen. Oen
Bellraueuema.mern gebührt, wcnn sic sich zum Vchufe
ihrer «mlsverrlchlung über eine halbe Meile von ihrem
Wohnsitze enlfernen imlsscn, neb,! der Vergütung der
Fahlgr legcnlM eme Entschädigung von fünf Gulden für
den Tag.

5. Sitzung des Abgeordnetenhauses.
W i e n , l 7 . Jänner.

(Schluß.)

Untec dem Einlaufe befindet sich außer den bereits
erwähnten Regierungsvorlagen ein Gesetzentwurf, delref»
f«nd die Neorgmisirung dtS Wiener Polytechnicums;
— «in Gesetzentwurf zur Regelung der Gehalte der
Pronssaren an den vom Staate erhaltenen technischen
Hoalchulen, an dcr Handels» und nautischen Akademie
in Triest und an den übrigen nautischen Schulen - —
ein Gesetzentwürfen Vtlress der Anrechnung der an einem
Polyltchmcum zugebrachten Dienstzelt beim Uebertrilte
an eine Umverst lä l ; — ein Gefetzentwulf zur R^ge«
lung ecr «Ve^üge des ^ehrnpcrsonals an den Mit den
staatlichen ^hrclblldungsanstallen vlchundenen, aus
Staatsmit te ln erhaltenen Ucbungsjchulen; — «in Gesetz»
enlwurf zur theilweisen Abänderung und Ergänzung der
Vestimmungcn dcS Z .w de« Gesetzes vom l 4 . M a i l.^6'.1
( R . G . B l . N r . ^ ) : — ein Gesetzentwurf betieffend
dle Vesorgung de« sieligionsunterrichte« in d«n üffentli»

chen Volts» und Mttel jchl l len und den Kosleuaufwand
für denselben.

Von den eingelaufenen Petitionen erwähnen wir
die Petit ion des böhmischen ^nanzwaH Pelillonscomlt«''
um Neorganistrung deS Institute« der Fmanzwache, be-
ziehungswcise um Vewil l igung dcr M i t l e l hiczn. un5
die Petit ion oelschiebener Beamtenbranchen um Verves»
serung ihrer l!age.

DaS Resultat der Wahl in dcn V e r f a s s u n g s-
a u S s ch u ß ist folgendes: gewählt wurden: Coronini.
Eichhoss. Fux. Kaiser. Picket. Schaup. Cnobloch, Ku<
randa. Rechbauer, Ärestcl, Dcmcl, Geeh, Zy^l i l lcn' lcz,
Wodzick,, Ezerlawsl i . Earner,, Groß, Waldcrt, Wecber,
Dl l 'st l . ^amoera.. OlSlra, H:rbsl, Wol f rum, Thnru ,
Zail lner. Grocho^eli, T i n t i , Tomaszczul, ^ano»ueli.

Nächster Gegenstand der Tagesordnung isl die zwcite
Lesung der Regierungsvorlage betreffend den Telegraphen-
vertrag zwischen Oesterreich-Ungarn und Deutschland
vom !> Ocloder l ^ 7 i .

A l« Berichterstatter funairt Abq, Freiherr von
K ü b e c k und wird dieser Vertrag ohne Debatte genehmigt.

Es folgen hieraus Berichte dt« Wahlpri l iungsans-
schusseS, und zwar referirt Abg, D r . v. F i g u l y über
die directen Wahlen der Handelskammern;

Abg. F u x über die in den Gruppen 7. tt und !1
der Städte und Industrialorle und in den Wahlgruppen
l5>, l i ) und 17;

Abg. D r . E d l b a c h e r über die in den Wahla.rnp-
pen 1><, l i l , 2."i und 25» in Böhmen vorgenommenen
dir«cten Reichsrathswahlen.

Sämmtliche Wahlen werden über Antrag der Re-
ferenten als gi l t ig anerkannt.

Hierauf wird die Sitzung geschlosscn. - Nächste
Sitzung Freitag den l'>. d. M .

Tagesordnung: Die Vornahme der von der hculi
gen Tagesordnung abgesetzten Wahlen.

Dic erste Vlsung der heule eingebrachten Rea.ielui,a.s»
varlaqen.

Bericht deS WahlprüfungSauSschnsses.

Nach Schluß der fünften Plenarnersammlung hicll
der V e r f a s s n n q s a u s s c h n h eine lV'tzung. in wel-
cher er seme Constiluirung vornahm, und ninrde der
Äbg. Freiherr o Eichhosf zuin Obmann. Aba. Or. Groß
zum Obmannstelltiirlreter, die Ai^eo,dneten t r. Schaup.
Fux. Frc,h. v. Enobloch und Tomaszczul zu Schrift«
führern gewählt.

politische Uebersicht.
tzlaibach, I'.». Jänner.

Die zur Berathung der ÄusfühlUngSmodaliläten
der R h e i N ' E o r r c c t l o n berufene Ei.perltu<ominls'
sion wird sich am 22. d. M . z.» einer Vorbesprechung
in S t . Gallen vereinigen. Namens der t. l . ü>terrt,chl,chen
Regierung wird als Vertreter der Odervauralh W^nnc
erscheinen, welcher nach dem von der „Volarloergcr
^andeezettung" angegebenen Rclseplan nber Fcldllrch
und Brcgenz reisen und am l'.». li« Hohcncms und
Vustenau, dann am 2 l . in Hard, Fussacy uno Bruczg
eintreffen w i rd , um die Ansichten und Wünsche der
Vertretung dcr RheiN'Gemeindcn in dieser Angelegen«
heil zu vernehmen. Die Schlußoeralhungcn dcr Expcr«
lencommission werden in Bregcnz stattfinden.

Aus der S i tzurg des u n g a r i s c h e n U n t c r »
H a u s e s vom 10 d. melden w«r Folgendes: Bovory
beantragte, der Minister werde angewleien, einen Gcsc^«
enlwurf üder die Einziehung der Eintüilsle der ge ls t^
l i c h e n S i n e c u r e n , der Avtclen, Pl0p,lelen. der
erledigten geistlichen Bcneficien und der E^plteli l i l lcn
zu Schulzweckcn einzulirin^en. — U^ber dle „ E o m l -
t a t s w a h l e n « l n s t u n d j e t z t " lhcilt „ P . N . "
Folgendes m i t : „ D i e Coimtalswahlc»» bewegten sich an
vielen Orten auch jetzt noch in ihrem allen Belle. Fa-
MllleN'Eliquewcsen, grauer Nepuuölnus, ^amciadcrle
paralysirten auch jetzt noch dle unstreitig wo^ l l ^ l i ge
Wirkung des neuen Gesetzes. Gegen dicje Uedel g«ot
es, wie es scheint, lein Specificum, es wurzelt in un
serer Geslllschafl und tann nicht ausgerottet werden.
E in erfreullche« Moment lann dennoch connallN wer-
den, und dieses ist. daß leine tluz, ,cr«l vorge-

kommen ist. Keine Spur von b l u l . ^ . . « ^ s e n , einge-
brochenen Rippen und TodtfchlHgen. Selbst über Re-
quir i runq milltärischer Assistc«'; berichtet lein B la t t , ^ n
diesem Umstände liegt überhaupt, wenn wir dagegen
die grausigen Schlachtenbulletlns halten, welche früher
jeder stattgehabten Wahl folgten, em erfreuliches Zeichen
der Veslftigung der gesellschaftlichen Oldnung. Uni» al l '
da« ist die Folge i<nes Gesetzes, welches von der Oppo»
sition selbst heule noch angefeindet w i rd . "

Der „Ung . ^ loyd" . erfährt, daß zwischen den M i -
nistern, die den Eisenbahnverlrag unterzeichneten, lebhafte
Beraihungen stattfinden, damit das E i f e n b a h n g e «
schü f t noch in dieser Woche vor den MiNisterrath
gelange und demnächst dem Reichstage vorgelegt wer»
den tünne.

Der »Pester Aoyo" schrelbl: D ie Entscheidung
über die nächste Phase der c r o a t i s c h e n F r a g e liegt
weder in Wien noch in Pcst. sondern in Agrain, weder
iu der Hand der Krone, noch in jener der ungarischen
«der croatischen Regierung, sondern einzig und allein

in dcn Händen der croatischen Nationalpartei. S ie allein
wird daher für die lommendcn Dingc verantwortlich
sein. — Nach der „Agramer Z t g . " sino die V e r l f , »
c a t i o n s a r l i e i t e n des c r o a l i s c h e n L a n d t a g e «
bis nun noch nicht vollendet. Gestern jolUc sich der
Landtag constituil in und der Präsident. Viccpräsidenl
und d>e SHl l f t lühre l gewählt werden. Dem Vernehnen
nach soll die Ma jo r i tä t den gewesenen Hoflanzler Herrn
^van M ^ i u a m c zuin Präsidenten, uno Herrn S m a k
zum Viccpräsidcnten erwählen.

Der „StaalSaüzeiger" meldet gegennlicr unoerlliel-
l lg i l l ZeilungSlMllhuli lnqe.l üoer die am ^»i. Nolicmd.l
im preußischen H^ndelSmln,slcrlu>n betreffs der s o c i a »
l e n F r a g c stallgchadlen Besprechungen, daß bcjlimlnic
Vorschläge der Eonfercnz nicht unterblcilct wurdt l l .
Ocr S landpnnl l eines l'loS ncgaliucn oder gar repre,
stoen Verhaltens gegenüber dcr socialen Bewegung wuroe
lcintlscils vertreten. Etwa zu ergreifende Maßregeln
zum Heile dcr Arbeitnehmer wurden einer weileren Be«
rathllng vorbehalten. Ueber die Albetten der 6om«
mls^lllnen des preußischen AbgcordnelenhauscS wird bl>
llchlct, daß d»c i i r e i Sor d l> u >l g ^ co ill m l ss! o n
beschlossen hat, in lcine Gencraldeoallc einzntrelen, ion«
dern sofort mit der Berathung dcr lmzelneu Paragra
phen des Gesetzes zu beginnen. I n diesem B r j ^ l u j j c
ornckt sich dcr ernste WlUc aller CommisiionSillilglledn
auS, mindestens Nicht an sich cS fchlcn zu lassen, um
die Vorbereitung dcr Vorlage für d,e Plenarberalhung
so zeltig wie möglich zu Ende zu bringen. D ie Buo-
getcommission ist fleißig beschäftigt Mit dcn Vol lagrn
über die Erhöhung dcr Bcamtengchalle, welche weil mch»
Zeit in Anspruch nehmen, als oolhcr vclmulhet wurbc.
tzine ähnliche Rühriglcit entwickelt die Eommljsion zur
Voiberathung des Gesetzes über die Oberrechnungs»
lamn.er. obwohl die Natur dieses schwieligen Gesten
standeS längere Debatten erheischt. D ic Commission zm
Vorberathung dcr Steucrrcfolin endlich hat bis ictzl
erst eine Sitzung abgehalten und die Generaldebatte an«
gefangen, aber noch nicht beendet.

I n maßgebenden Kreisen findet man es begreiflich
und dem üblichen Hcllommen ganz entsprechend, wenn
W ü r t t e m b e r g m Petersburg, wie B a i e r n m
Wien seinen Gesandten forlbestlhen läßt, wofür Rück«
sichten auf die nahe Vcrivanblschall zwljchcn den bmei.»
fcndcn Hüscn geltend aemachl wcrden lilü»cn.

D«r f ranzös ische V o l l s ha >j gegcn die deutschen
Occupallonstruppen hat leiücr wieder ein Opfcr gejoroer»
I n ^unevllle ist ein deutscher Soldat crmoldct worden.
Klier die französische Regierung lüssl allc Voiberellun-
gen, um bcs Schuldigen habhaft zu werden und ihn zu
bestrafen. Dieser Vorfa l l dinste sonach leine welleren
Folgen nach sich ziehen.

Ein zahlreich besuchtes Meeting fand am 17. d.
im Mansion House in L o n d o n stall. I n Abwcsenhcll
des ^ordmayors präsidirte der Sheriff Bcnnct. Es wur-
den Resolutiollen angenommen bezüglich Einführung des
m e t r i s c h e n und D e c i m a l j y sl cm s im Gewichte
und Maße, in der Fabrication und Inoust i le ; ferncr
Rcsolulloncn, daß diescs System in den Schulen gelchit
weloe und daß dic Einführung von M ü n z z e l c h e n
nach oiescm Systeme eine Nothwendiglclt sel. die dcr
Regierung dringend empfohlen werde.

Nach dcr ,.Osts. Z l g . " hat sich die Petersburger
Commission für die M « l l t ä r - R e o r g a n i s a t , o n
in ihren letzten Sitzungen sehr eingehend mit den M l
l l lä l Verhältnissen der J u d e n veschüstigt, und in Bezug
darauf schr wichtige Beschlüsse gesaht, die auch auf dlc
hürgerlichen Verhältnisse der Juden nicht ohne Emfluß
scin wcrdcn. S a sollen nach dcn Elllschcldunge» dcr
Commission die Juden m B ^ l l g aus ihre Mll l taroer>
hallnisse den slädiljchen und ländlichen Gemcmdcn, ,n
denen sie ihren Wohnsitz haben und mit denen sie blS'
l»er in Steuer« uno officieller Gcmeinschasl standen, als
Mitglieder beigezählt werden, aber nur m solcher Z >hl.
daß sie stets >nc Minde,hc>t ocr G^ncindeglicoer tinocu.
Befinden fie jlch daher in einer Gimcinde »n dcr M<hc«
heil, so soll ein Thei l von ihnen der bcnachvarten Ge»
meinde einverleibt werden.

Der russische ..Regierungsanzeiger" publ icir l heule
das R e i c h s b u d g e t pro 1^?^i - Die Einnahinen
betragen 4!)7. l ' .>7.W^, d,e Ausgaben 4l»«l^1' l s.^l R u
bel ; e« stellt sich d«mnach eln Ucberschuß uon i j ^4 .221
Rubeln heraus.

Der erste E i s e n b a h n z u g v o n R u m e l i e n
ist am 17. d. in S l a m b u l eingetroffen. ^ Dcr P r ä '
sident des Rathe« sür indirette Steucrn, Edwards Es»
fendi, hat fcine Dcmission gegeben, um die Stelle eines
oelegliten Verwaltungsrathc« bei der ausl ro ' ottomanl«
schen B a n l zu übernehmln.

Die italienische Kammer hat alle i lapitcl de« E i n >
n a h m e n - B u d g e l s pro 1^72 angc»oml,lcn. D«e
„Opin ione" dementilt neuerdings die Gelüchte uo"
einsten Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Finanz«
minister Sella und der Finanzcommlssion.

Am 2. Jänner ist in L i s s a b o n die Parlaments'
session sür 1^72 elöfsnet worden. Der wichtigste Passus
in der Thronrede betrifft die Verfassungsreform. Die
Rcglerung wird den Kammern Gesitzentwürfe üver eine
ausgedehnte Decentralisation der Ver. ra l lun^, über den
niederen und höheren Vo l lSnnter r i ^ l , über d>c SlaalS'
zuschüsse für EultuS und Gelstlichl^l und über Sl laßen-
bau oorlezen. S le hofft bt i ihren Rlsoimplknen, Haupt'
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sllchlich auf >k Unterstützung del VckrSk««n««r rechnen
zu können, um der Opposit»on des Nbgeordnettnhauses
entgegenzutreten

VMsschul- und Bc)irkil-Lchlerbibliolhcken.
Dem Erlasse Sr. Excellenz de« Herrn Unlelrichls»

Ministers an die l. l . 5.'«,noceschulbehol0m, betreffend die
Nlgclung der bestehenden, sowie die Gründung der noch
nothwendigen Bollsschul- und Gezirlslehrerbibliothelen,
sind iintwurfe zu ^ivllolhcte'Ordliungln für beide Ka>
legorien beigefügt. Nach de« ersten dieser Entwürfe hat
die Bollsschul.Bibliothek den Zweck, der Schuljugend
die Mittel zubieten, dnrch eine entsprechende vectilre ihre
inlellectuelle und moralljchc Bildung ;u fordern, der ver-
antwortliche Keiler der Bolksschulbibllolhll >st der Keiler
der Schule. Dle Bücher derselben tonnen auch Mit»
gliedern der Schulgemeinde, d«e der Schule entwachsen
silld, zum Lesen verabfolgt werden, insoweit dadurch
dk Ansprüche der Schuljugend nicht beeinträchtigt
wntzen.

Die OczirlS'^ehrerbibliolhel Hal den Fweck, den
Lehrern des schulbezirlcs wissenschaftliche Zeitschriften,
^üerle pädagogisch-didalllchen und fachwisfenschaftllchcl, In»
l)«ltes, sowie Lehrmittel, deren Anschaffung ocn iölnzclncn nicht
leicht möglich ist, zugänglich zu machen. DerSlandolt
derselben wird von der Äezirlsschulbehörde nach Anhö«
rung der Hezirlslehrerconferenz bestimmt. Oie zur Ber»
waltung dieser Vibliolhel gesetzlich berufene Commission
hat nach Ocschluß der ^chrerconferenz aus drei bls fünf
Mitgliedern zu bestehen. Kein der Bezirle-Olbliolhel
tlnoerlelbtc« Buch oder Lehrmittel derselben darf ohne
Zustimmung der ^ehrerconferenz und der Bezirke« schul-
behsrde verlauft werden; die erfolgte lvewllligung lst
aus dem zur Veräußerung gelangenden Objecte in aml»
llcher Weise ersichtlich zu machen und der <örlö« wieder
für die Zwecke dicfer BlbUoihcl zu uc« wenden. Den
BezirlS'Schulluspecloren und den Vandes'Schulinfpecloren
für Vollsschlllen liegt ob, den Otzirls.vibliolhtlen eine
besondere ttufmerlsamleil zuzuwenden, die «idliolhcls-
Commisfionen mit Rath und That zu unterstütze!, und
darauf zu fehen, daß bei der Perwallung WlUsähnglcil
und Unparleilichlclt beobachtet werde. I m Jahresberichte
der ^andes'Schulbehörde ist stets auch auf den Zustand
und die Venutzung der Vezirls'Vibliolheten Rücksicht zu
nehmen.

Hagesnmigkeiten.
— Wiener Waller melden, daß am 16. d. M. ein

kldjmanl S r . Majestät des Kaisers zum Bürgermeister
von Wien, Dr. Felder, kam, um ihm Mitzutheilen, daß
Se. Majestät der K a i s e r und Ihre Majestät die i t a i .
s e r i n den heule in dem Musilverclnssaale stallftndenden
Ällrgerball besuchen werden.

— Ee. lals. Hoheit Erzherzog J o s e p h hat seinen
Winteraufenthalt in Ofen genommen und am Uten
d. M . die ,n Pest anwesenden honvedgenerale und Slab«,
officlere zur Tafel geladen. Ihre l. hohen die Frau Erz.
Herzogin Cloliloe befindet sich mit den erzherzoglichen K m .
dern in Wien und lsl »hie Rucklehr nach Ösen noch un,
bestimmt. — Se. lönigl. Hoheit Prinz T h e o d o r von
B a i e r n nebst befolge beehrte den letzten Maskenball in
Schwender's Colosseum in Wien mit seiner Gegenwart und
bcod^chlcle das rege Treiben der zahlreich vertretenen
Maslcnwelt mit vielem Interesse.

— ( B a i l ! » « l e f a n d e r B o r g i a ) , der Groß.
meifters-SteUverlreter des souveränen Iohanniler.(Malteser.)
Orden«, lst »m hohen Älter von achlundachlzig Jahren in
Rom gestorben. I m Jahre 17tt.'j geboren, wurde derselbe
" n Fedluar 1«65, nach dem Tode ,e,ne« Borgänqcrs Ba i l l i
^Uoredu durch Wahl seiner Ordensbruder zur Würde de«
ober,len Ordensches« «hoben. Er war zugleich der Senior
fänunlllcher lebenden Ordensritter ,u allen noch derzeit ve-
stehenden Großprioraten.

— ( O e s t e r r e i chische« M u s e u m ) Die lunst.
gewerbliche Ausstellung im österreichischen Museum am
vludenring wurde m vergangener Woche von ^061 und
seil der Eröffnung von 48.U87 Personen, mit Außschluh
der mit Freikarten versehenen, besucht.

— ( T U r l e n l o s e . ) Die Inlerimsscheine über die
Obligationen des oltomamschen Prämienanlehcns (TUrlen»
lose) werden vom I . Februar angefangen bei der anglo»
vsterr. Bank gegen definitive Stücke umgetauscht.

— ( N u r E i n e A m t s s p r a c h e . ) Der ^andesaus«
fchuß von Mähren hat die zweisprachige Amlirung bei den
^'anbesämlern, welche der HMrallstenlandlag emgeflihrl,
Wieder beseitigt, und wegen rascherer OeschäflsdurchsUhrung
die deutsche Amtssprache im inneren Dienst eingeführt,

— ( U e b e r d ie E i n f ü h r u n g d e s A o l a -
r i a l s » I n s t i t u t e s i n D e u t s c h . T i r o l . ) Für die
in den deutschen legenden Tirol« ausgeschricdenen Nolariat».
stellen haben sich mit emer einzigen «usnahme, Überall
junge, der liberale» Partei angelMge Bewerber gemelde!.
und sind die belresscndctt Vorschläge bereits nach Wien ad.
gegangen. Die liberale Partei erwartet von dieier Ein»
suhrung die beste Wirtung aus das Bo l l , sie hossl, daß
" den l. l . Notaren gelingen werde, da« Ucdergewichl des
Klerus zu brechen.

— ( B e a m t e n . P e n s i o n e r un gen.) Die städ.

Ulch« Orga.nsirung«<omm,ssion m Pest hat betreff« Ver-

^ ^

vendung der gewesene» Gerichtsbeamten der btadt Peft,
die bei der neuen Organiftrung nicht angestellt wurden,
ihre Vorschläge erstattet, welche dahin lauten, daß es die
Sladlgemeinde aus Gründen der Billigkeit und Mensch,
lichleil silr ihre moralische Pflicht erachtet, für diese Veam.
ten und Diener im Sinne des Penstonsnormales zu sorgen.

— ( L i n e W e l l e d i e Nacha h m u n g ve r d i e n l . )
„Hon" erzählt: I m Casinv soupiren zwei junge Herren.
Sie lrinlen Champagner. Ihnen vi»-il-Vl8 sitzt ein Arzt.
„Herr Doctor" — sagt einer der jungen Herren — „ist
Champagner der Gesundheil zuträglich?" — „Nein!"
antwortete kategorisch der Priester Aesculap« — „Und
warum nicht?" — „ I ' r o z i l in i " , weil er verschleimt, z»i<»
5»!< mxlo <>t. t^r t io weil er Magensäure erzeugt und Kops-
schmerz macht, wenn er schlecht ist, oder wenn man zu viel
trinkt; p w i juarw, weil es viel gescheider ist, stall Cham-
pagner zu trinlen, das Geld, da« er lostet, den Armen zu
^ebcn; z>rc» q m n w , weil er denjenigen, der zu etwas Befse»
rem die Neigung hat, davon abzieht." — „Genug, ge-
nug!" — unterbricht ihn der Frager, und dann, zu seinem
Trinlgenossen sich wendend: „Was meinst Du , wärst Du
im Stande, dem Champagner zu entsagen? — „Gewiß,
antwortet dieser, wenn ich w i l l . " — „ I ch glaub' es
nicht" — «Nun, so lassen wir e« auf eine Wette an.
kommen." — „Gut, wir verpflichten uns, sllnf Woche»
lang leinen Tropfen Champagner hinter die Vinde zu
gießen, und wer dem Pact untreu wird, zahlt zweihundert
dulden." „Was sagen Sie dazu, Herr Doctor?" — „Die
Wette hat meinen vollen Bei fa l l , vorausgesetzt, baß der
verlierende Theil die zweihundert Gulden nicht dem An»
dern, sondern dem A r m e n l i n d e r s p i t a l schenkt." —
„Topp! " — Bier Wochen sind verstrichen. Da erhält
der Doctor ein Billet, in da« z<vei Stück Hunderter ein.
gclegl sind. Das Schreiben lautete: „Dnrch vier Wochen
sind wir unserem Borsahc treu geblieben. Dann sahen wir
ein, daß eine solche Enthaltsam^« Belohnung verdient,
und belohnten uns mit Champagner. Well wir aber nicht
wollen, daß da« Armenlinocrspilal dabei zu kurz komme,
übersenden wir hier die zweihundert Gulden." — Dje
20<» f l , wurden dem genannlcn Spital übergeben, welches
sich schönstens dafür bedankt und diese Art de» Wohlthuns
den Freunden des Champagners empfiehlt.

- ( U n g l u c t s s a l l . ) Am 17. d. ist im Staats
vahnhofe zu Pest (Waitznerstraßc) der Waggonordner Joses
Gärlncr aus eigener Unvorsichtigkeit zwischen zwei Wag.
gons gerathen und erlitt bei der Berschlebunz der Waggons
so schwere Quetschungen, daß er aus der Stelle den Geist
aufgab.

( M e t h o d i s t e n i n O e s t e r r e i c h . ) Der Me-
lhodistenverein in London beschloß am 9. d., um die Hr .
laudniß zur Aufnahme der Mlssionslhäligkeil in Oester»
reich,Uns,arn und um die gesetzliche Anerkennung beim Cul>
tusministerium nachzusuchen. I n Prag, Wien und Ofen
sind bereit« Missionäre thätig.

— ( D e r e i n g e s c h n e i t e B a u e r . ) I « ober-
baierischen Gebirge liegt eine ungeheure Masse Schnee. I n
der Jachenau hat sich ein Bauer von seinem ganz einge-
schneiten hause zwei Gänge unter dem Schnee gegraben;
der eine suhrl zur Kirche, der andere zum Wirthehause.

. - ( 2 0 . 0 0 0 G u l d e n i n V e r l u s t g e r a t h e n )
Dem Würzburger Seidexwaarensadrilanten Christos 5!em<
dach ist während der Fahrt von Prag nach Wien eine
Handtasche mit dem InHalle von zwanzig Stück Tausender
Banknoten in Verlust gerathen.

— ( D a s h a u s i n M a r s e i l l e , ) in welchem
T h i e r « geboren ist, wurde durch einen feierlichen Nkade.
miebeschluß zu einem der historischen Monumente Frank«
reichs erklärt. Da« Haus erhält in Folge dessen neben
der Thür eine Marmorplalte mit der Inschrift: „Da,.5
c<'<<<, m:li»<»ll < t̂, i>l! 1<> l:'» i lv r i l l7'.<? 'I'lm'ri<."

— j i t i n e chinesische P r i n z e n . B r a u t . ) Der
Throninhaber von China, Prinz Kung, ist erst l « Jahre
al l , und die Legierung sühn in seinem Namen die
Kaiserin Witwe. Die künftige Gemalin de« Prinzen ist
bereits längst gewählt worden und wird jetzt in alle Formen
de« hosleben« eingeweiht Seit drei Jahren sind die
Fabriken von Banking, Hongkong und Canton damit be.
schäfligl, die Brautkleider au« Atla« und Seide zu weben;
jetzt sind sie beinahe fertig und losten säst eine halbe
Mi l l ion in unserm Geld. M a n erzählt sich von der
künftigen Pracht ungeheuerliche Dinge, die alle? übertreffen
soll, was man sich zu denken pfleg«. Die Braut, da«
Bi ld des Monde«, wie der Kaifer das der Sonne, wird
in einem Palanlm von Perlenschnuren in ihren Palast ge«
tragen werden, u. dgl. m.

Locales.
— Die „Wiener Zeitung" bringt unter dem Schlag»

worl „ In land" folgende Anzeige: Der Realschuldirecllon
in '̂aibach wurde bereit« am 1 ^ December 1K7I vom
bohen Unterrichtsministerium aufgetragen, den Vinlr i l l in
die deutsche oder in die flovenische Parallelablheilung der
ersten und zweiten Klasse, unter Boraussetzung der erfor
derlichen Besähiqung, vollständig dem freien WiUen d "
Eltern oder <' Irerlrelcr von Schülern a»'
zugeben und l'l> > höheren Klassen orn Un«
»n der slovenischen Sprache nur sUr jene Schüler al« o l l l .
gawrijch zu behandeln, deren Alern oder Ollern-Stell.
Vertreter sich nicht im entgegengesetzten Sinne ausgesprochen
haben. Auch n , ' mlaßl^ daß beiden Verfügungen
die erforderliche , , . l gegeben werde.

— ( D e » K r a n k e n , U n t e r f t t i t z u n g s . u n d
V e e r d l g n n g s v e r e i n der f r e i w i l l i g e n F e u e r »
w e h r ) sind folgende freiwillige Spenden zugekommen: von
h»ren Josef Tchaffer, Hausbesitzer, 10 fi., Herrn Georg
Auer,-Hausbesitzer u»d Bierbrauer b f l . , von einem Frennde
der Feuerwehr 10 f l .

— ( A r b e l l e r b i l d u n g s v e r e i n ) Die am dori,
gen Sonntag statlgefundene Monalsoersammlung des Ar-
beitervereins war zahlreich besucht, Obmann K u n z er»
öffnete dieselbe und nachdem Schriftführer W a g n e r da«
Protokoll verlesen und die Finanzsection referirt hatte, gab
Obmann bekann,, daß die unterstützenden Mitglieder d«e
Vereine die Herren: Alfred hartman, Franz Ehrfeld und
Franz Fink ihre Jahresbeiträge per ü fi. eingezahlt und
außerdem Hr. harlman 2 fi. fNr die Vibllvlhel gespendet
habe. Auch sei Herr Polizeirath Anton Achlschin dem Ver,
eine als nnterfilltzendes Mitglied neu beigetreten. Vs wnrde
den unterstützenden Mitgliedern der wärmste Dank des Ver»
eines ausgesprochen. Sodann folgten noch emige Debatten
über innere Vereinsangelegenheilen und wurdc bei der Aus»
fchuß-Erslltzwahl an Stelle des abreisenden Herrn Eymuth
Herr Klicpera gewählt.

— lGe f u n d e n e V a c h e n . ) I n der Stadt wurden
2 große Schlüssel und in der katlermannsall« ein goldener
Siegelring mit Stein gesunden. Die verlustträger wollen
sich diessalls beim hiesigen Sladtmagistrate melden.

— ( s o n d e r b a r e G e b u r l s s l 'sstern ist
in einem der hiesigen Kaffeehäuser eine , rson enl«
bunden worden.

— ( E r s r o r e n . ) Nm I l i . d. M . Früh ist der
69jährige Florian Polanc aus Irebnjll 'gorica, haus'Nr. 12,
in der Nähe von Znojile erfroren ausgefunden worden.

— ( R a u f h a n d e l m i t t ö d l l i c h e « A«s»
g a n g e . ) Franz Ürlau und Peter h l ' ia l , beide aus Krain
gebürtig und Elfenbahnarbeiter auf der Strecke Iasla«Karl«
stadl, verliebten sich in eine Dienstmagd zu Cvetloric. A »
Silvesterabend begegneten sich die beiden Nebenbuhler i «
dortigen Gemelnbcwlrlhshause; Beranlassung zum Streite
ward bald gesunden und ebenso Überging diefer i» eine
Rauferei, wöbe, l tr lau einen Messerstich in den Unterleib
erhielt, in Folge dessen er nach einer Stunde verschied;
hojal wurde auf der Stelle festgenommen.

— ( D r . P e t e r R i t t e r v. K a n d i e r . ) l . l . «<«
gierungsralh, Conservator im Klistenla»be und Mitgl ied
der lais. Akademie der Wissenschaften, ist in Trieft gestor»
ben. Der Verstorbene, aus einer in Trieft eingebürgerten
tiroler Familie stammend, war im Jahre 1K05 gehören.
Neben seiner berufsmäßigen Thätigkeit als Ndvocal, in
welcher Eigenschaft er eme lange Reihe von Jahren die
Stelle eines Rechtsconsulenten der Triester Sladlgemeinde
bekleidete, widmete sich Dr . Kandler vorzugsweise ar»
chäologischen und geschichtlichen Studien und Forschungen»

— s D e r T y p h u s ) ist in mehreren Ortschaften
K ä r n t e n « , namentlich in der Umgebung von Villach,
stark verbreitet.

— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) Gestern w,rde das V » -
sationsschaufpiel „ D « Waise au« 5'onwoo" von l ih. Virch.
Pfeiffer zur Aufführnng gebracht. Fräulein , < l r ä g e l be.
währte sich neuerbing« al« Künstlerin in der Auffassung
und Darstellung der Titelrolle I h r windig zur Seile stand
Herr P u l s (Rochester.) Obgleich da« haus leider schwach
besucht war, so wollten die dem Fräulein Krägel und Herrn
Puls aespendeten Veifallsbezeugungen und hervorrufe doch
lein Ende nehmen. Schließlich müssen wir noch die Veistung
der Frau ^'e o (Mistreß Äleed> als hervorragend bezeichnen.
Der Fr»u T r a u t i^alw Clarens), welche ftat« Fräulem
Weber austral, wollen wir die Mahnung anfügen ^ nicht
im affectirlen, fondern im natürlichen Tone sprechen zn
wollen. Der Direction möchtcn wir im Interesse der der
Stärkung so bedürftigen Tbcalerlasse rathen - die Wahl
n e u e r ?ust» und E ' an dens>> n Mangel
ist, vor Augen zu ha s>e «n dci >ze>t, wo
die Sinne de« Publlcums durch Bälle uno ii,c>l,zchen um-
gaukelt werden, ist die Wahl n e u e r inleressanlel Bühnen,
werke eine der erste,, Ausgabe» der TheaterdirecNon.

— ( S l o v e n i s c h e B ü h n e . ) Morgen den 2 1 . d.
gehl, de« Charakter »er herrschaflsperwde de» l«ft«ge>
Prinzen Karneval rnlfprechend, N e s t r o y ' s unverwüstlicher
..^umpazi'Ba^abundus" in N l e ö o v e c ' bekannten, gelun-
genen Uebersehung in Scene. M i l Rnissichl aus die ver
schledenen, am morgigen Abende stattfindenden Fasching»-
unierhaltungen b e g i n n t die Vorstellung um sechs Uhr,
die Kasse wird um h a l b sechs U h r geöffnet. W i r
machen schließlich a u ' — " ' ' ' ^ - " "n l ihe
Strophen de» Komet» ^

Illuftrirt» Nat«rg^lbil»,te t»,r »"i sicickc Hllr
da, ?<lll b nlb,»l! vo» tzsib, H , s«, "' " " d ^ " " ^ ! ̂ b .
blldungss, hch I und ̂  .» :i0 s>, C'isi' ' " ' " ' t " ' l ' < " " ") lr.
ltichtmm, « . H«N!s^li'O ?^lnq ". W'f" «nd 1,<ss, , ^.sl V t l -
!°l!,s. durch ftim» ' " ' " bsl.,vin»tn

t,s,, , ' ' ' ' ll'n
III! »en

vol a!l'
^ ' ' - " ' ' >>> > ' I ^ n

' N!,d »llMfntlich l, l>ss

',,n>, ha! d l l 3<si!„s!,, „ „ ^ , i.
l lü lül süii lNld ll<«> schii'
üüylichsi, und '^. i id! 1 , '
dll« ü^oll <o >
d>l zahlrsich <
lesen, lvelchr uu« t,l»fn l>e«
Thiert« gewähren nnd > l l i ,
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eine grü^rs Alismertsamleit zu schenken, a!« e« bisher leider der
Fal l wa> D^e m^sslosen und asl rohe» Thielqüalereien werde»
n m m i l der süttschrcitendcu Bildung cm Hudc u hmeli. iindllch
Hal der Versassen mcht uur die leibenden <Aatlu,,a«n beschrieben,
tr nahm auch aus die uiltergangcncn Geschlechter Rücksicht, su dan
alsa mU vorliegendem Werte das Pllbl icum ein vollständiges
Handbuch erhält, da? al« ein praktischer Fuhrer für alle Jene dient,
welche sich in edcnsi czrilndlicher als anregellder Weis« mit dem
Studium der N i beschäftigen wollen. — N i l werden
auf dicscs höchst und belehrende Wert bei dessen wei^
icrcm Lrscheinen il^ch osltl ^inUclloinmen,

Die Ml «lâ  /w^it« >^m^tt?r 1671 2ul ŝ<1«
^ctie ävr priv. ö3terr. liHtiouKibHll^ <nttul1stiä6 v i -

v r s i u n d drsi»8i8 (^niclsn äZtsrr. V/^Hiii'.

Kann vom l!>. 1. ^ l . an, bei äsr XÄtio»Hll,an1l in
U i e l l , >!<) ^i« t^i zzmNtlicben kilialell «lergelbOn

V i e l l , ;ml l>j. .1imn6l l8?2.

(Einladung.
Sonntag a « 2 1 . Jänner d. I . um 4 Uhr Nach«

mulags fi.ldct i,m E l l s a b e t h - K l n d e r s p i t a l e , wie
all^ahrllch, i^chlr^gllch tle Oh r i s t bau«nse ie r stall, zu
welcher 0lc I ' . l.'. <Älüll0el-Hchutz^u,eu, Wohlthäter und
alle Fceunoe dieses Woyllhällgteus'Instltules t^Uchst em«
geladen «etden.

vom vrrwultmlgbratlil' des Elisabeth üinderspitals.

Utuejle Pojl.
<i.ligmal'He!egramm der „iiaidaaer Zeitung.")

H^ti e n , » 0 . Jänner ) m A,;snmer itand«
tage vcr lns der V a u u ^ c»» koulgllchvs i?le
script, wvr»»» betont w l rd . d»,ft ,»» X^lnblick
auf dl» »n» ^ c p t r m d e r stattgefund<uc 2) tan i
f ^ t a t l u » v v n ^and tagsmi tg l l edc ru und die
da,»», «e^ i r tc k le^n l l ta t drS AusglcichsgeiVtzes
Vun dlcn»« ^a«dt»l^e kc«n ,;cdclblicykS Hi5«r
kcn zu vrw»»rtv» «st. weshalb derselbe fü r auf '
gv luvt »rk lar t w l r d .

P c t e r « b u r ^ , l? . Iünner. Ocstcrn ist Se.
Ma^slat der ita^ci durch clgcne KaUdmllgtell und
^c!,.«sgi^tl,wart cmer »hm au> der Jagd drohenden
Ocsahr culgai^tll. »Hln oerlvunt>ltcr Bär, der gegen dcn
tulselllchm Stand lossunzle, brachte cas ^cben des
K^lillS ,n die hochsle o>esahr, wulde al)^' durch einen
Schutz Sr . Mul<lläl selbst gelödlel.

W l c n , 1^. Iünner. l i c glücklich^ durch eigene
Hnlschlosscnhell und ^elsttsge^lnwarl, erfolgte Vedens»
reilung Sr . Mazillüt de« Kaljer« von Nußland aus
der dlohtuden Oeiahr. Nder wllche unser Pelersburg«r
Telegramm vom ge>lr!gen Ta^e berichlct, hat Sr . Ma»
ze>tal dem iialjcr und «llnlg Veranlassung geboten den
wurmen Äusorucl Alwhüchstseiner Thellnayme sofort
,m lelearaplilschen Wege zur Kenntniß Sr. Majlstkt
dts ziaq(rs von Rußland zu bringen.

T r l e s l , 18. Iünner. Aus Anlaß dcS angeblichen
Vorkommens ««ner angeblich pcslalttgen K>anfhc,t in
Albanien oeranslüUtte d«e Seebelzörde lirhebungen, welche
d«e Klal>lt),,tt al« Typyus conslatllten.

V o l i d o n , 15?. Jänner. O«r Ministerr^lth wird
in seiner morgigen Siyung über eine bedeutende Her-
absetzung des Nrmeebudgels berathen.

Tas Postdampf'' ü>a." Lapitän Winzen, ging am
U1. Iilnner mtt 4^ : von Hamburg >i« Havre und
Vanlund« nach Vlelr.illl^llo ^d.

Ta» PnsldamdNch'fi „Westphalia," 2apit»n Schwensen. wel«
ches an» ^6 u M . oon Hc»ml>urg abgegaugel', «tt s>>" 1^ d. M.
wohlbehalten <n )»ew-^)orl ailgetommen.

l f l e g r a p h i s c k e r «UelbselcourH
oom 19, Jänner.

5perc. Metallique« 63.10. - 5perc Vl^taNique« mi< Mni ,
und «ooember-Zilisell 63.W — bperc, N2lional'Nu!'hel> 7,".^».
- 18«l)«r Slaac« ^»ltheu I«»!». — Vanl'Actien 883. — Credit-
»ctien 34«.«l> — ?«ndon 115.20 - «ilber 113.?f». — K. l MUn,«
Ducaltn 5.47 — Napoleond'or 9.14.

Mndel und Wolkswirthschüslliches.
Wochenan^we iS ver N a t i o n a l d a n k . (Nach tz l4

der Gtaiuteu oom ^ahre I863 und auf Grund der Gesetz? vom
5. Ma« u„d <i5», Augnft 18tt<».< Veränderungen s.-it dnn ilUochcn-.
auswels« oom 10. Iämi ' r l8?2: Banlnoti'n Umlauf !il?/»^.'!.s) >l)
Gulden, Hievoi, ao: Am Schlüsse des Monate« bar zu be-
glelchendl! ^orderu,!g dcr Banl aus der comui>ssio»«>vc!seil Vc-
wrgung de« b>>po!h<-tal'.Älll̂ sisuuglngcschäft!,'s i^ ^>" der Slalu-
lcu» :^^«',»<i si. -<i i ' , t l , Vclbleiocn .̂ l?,0<i«,.I5..'z fl, 75,',, tr.
— Bcüeclnug: Melallschalj I40,91<3.444 ft, 5>3 tr. I n Metall
»ahlbare Wechsel 9,2'.'.'j75l ft. 91 lr. Slaatgiiotc». welche der
Vanl gchüren 2.745.,7<><i fi. 2«comptc I.'^279 »/19 ft. 72 lr.
Darlehen ̂ .!>>'1<4<»fl. Liugeloste Coupons von Grundcnllai'tung«-
Obligationen 436,?»3 ft. 17 ' , lr. ft. 10.ii31.^t)0 eina/liMe und
bürsciuäßig angelaufte Pfanobriefe » 6 6 ' , Percent 6.^l,<)66 si,
66 tr. Zulamnnu 32'.>,438.720 fi. 99'/, lr.

Verstorbene.
D e » 12, J ä n n e r . Gertraud Hrutec, ^nwoyiirlcwcll),

alt 68 Jahre, im Cwilspital; Maria picklig. Institudöarme, all
«8 Ialire, im Ben'orgun.^^,ause vir, 8, und Maria Garbais,
Imvotmerin, alt 7.i Iayre. im Civiljpital. alle drei au Alters
schwäche. — Jalob i5arlena, Taglöhner, alt 3? Jahre, «m Zwangs
arvcllöhausc an der Gehlinlähmung.

D e n 13 I ä u n e r Dem Gonde'rus Meindl, Schuhmacher,
seine Gattin Margaretha. alt 66 Jahre, in dcr Htadt ^)ir, 76
an der «iulträslung — ^arlholoma ^anlar, vettler, all 66 Jahre,
im Hlvilspital an der '̂ungentuberculuse. ^ Herman» «öpsl,
Zwängllng, alt 2«) Jahre, ,m Zwaugczarlieitshause Nr. 4? am
Typhus. — Jalob Hoporec, itaischler^ alt 42 Jahre, im Civil-
spltal m Fulgc vo» Erfrierung,

D r n 14. J ä n n e r . Herr Lorenz Jalhel. pe»s. l l. Haupt
zollamts (ionlrolor, alt 6t Jahre, i» dcr Polanavorstadt Nr, 72
an der Zell^ewrböDerciterung. — Maria P/r»e, Taglöhurrsweib.
alt 5,2 Jahre, im Civilspital an der Wassersucht. - Der ssrau
Marla ,̂'u>Iln, ^samtenswitwe, ,hr Hoh» .«un«l«rt, Sckiilcr der
eisleu Gymnasial Hi lasse, alt l5» Jahre, in der Grckdiscka Vorstadt
Nr. 1 an der Lüasser»ucht.

D e n l 5, J ä n n e r . Hrau Gertraud Kolalj, Amtsdieners'
wiuvl', alt 6< Iahie, >u dn ^avmherziqengasse Nr. 12» an
der ^ungentuberculoss. — Herr Mawia6 .«iiclel, «anzleidirner bei
der l. t. kandesregiclUüg, alt .'>'.< Jabre, >»l der Sladt Nr. 186
an der Bau^ciugclvelde «.inlarluna,.

D e n 1 7. I ä n n e r . ^artdoloma övig<-lj, Vteservist, alt
26 Jabre, mi ^lvilspital an der VunHeuludercul^se. Der ^rau
Ursula Stare. Hausdesitzerswilw«. »hr Sühn Jolmnn, alt 25,
)al,rc, m der Tll»auvms<adt Nr. « au >̂er GrhniUahmung. —
Mar,a ^upani,t, Vläl,er,n, all 42 Jahre, in drr Htadl Nr. 2i>j
an der ̂ 'ungentuberculose.

D e n 18. J ä n n e r , «lex Merse. I»wob»er, alt 35,
Jahre, ,m Civilspltal an der allge>Ns,»en Wassersuchl. Dem
Herrn Bartholomä CaUi, Ichulünachcrmeisler, sein .X»»d Änlon,
alt 4 Jahre, m der ^tadt Nr. I89am ^elnfictxr. - D>Nl Herrn
Kranz Pfeifer, l, l Ztaalvbuchhaltüngö ^fi iclal, seine Hra» Tlie«
resia, gedorene Pauer, alt 5>8 Jahre, m der Zladt Nr, 2</.»
an der ̂ 'ungeuläbmung. - Anton Jeröe, ötaischler. nll 70 Ial>re,
,m liivllspital an Erschöpfung der Hträfte.

« n m er l u n g . I m Jahre >8?l ftnd 9 '2 Personen g'>
slorben, unter d,esen waren 49 l männlichen nnd 4' l l weibliii'eii
Geschlechte«,

Angekommene Fremde.
«m 18. Iilnner

« > 5 s « n « . ll.gr,nc, l. l. Ve,; Hauptmali», v^i!^> ^i»l^ivttl,
«<m .Berlin. — Schonwald, Wien. - Graf Wurmbrand. Privat,
Batavia, Parlolomel, Befttzer. Görz, P,chler, Wien, —
Igl lc, Aich. — Außeneg, ^el>. — Mhelai , Aadlnaunsdorf.

«»»«>» ^U«»>«. Plenl, W,en, Galitowsly, Hol, Horal, Guidi.
'̂0w, Kaiislcute, und Iaemcben, Wien, - Iusch, Kfm., Pest,
- ^lot?l)cnlq. BesiUer, Eloner»,

F>»>«>'«',,. Gailnel, Sagor,

Theater.
H e u t e : D i e schöne H>umfia. uari^nll« Qpereu!- ,» ;wei
Acten von Richard (sci"-e. — M i r a n v o l i n a . Lustspiel i» drei

Äclcn von Bluni.

I'üslll» !i p»^(!ln ^ »l ><l^,Ü!^!! >«! A »' /i l l c» > !! , s!«^!"V«!l,! ^.
^ ! e i «, V e 0, l<0<!!>!» ^1 î  11 « I ^ « V «. ' X 0 c<- t « !i « I< 6. u l l .

Nteleorologische Neohachwngell in l^ailiach.

. Ẑ n u ^ :? ^
Z ^ ! u i : ^ 5 l ,5zZ

6 U Mst, 729?, — 0» windstill Nebel
19. 2 .. N . 727..0 > I , ' wmdstiU trllbe ' " "

l')., «b. 728,1.4 ^ . 1 3 windstill Nen.Hlihenu. " ^ l "
Hähennebel mit Negin abwechselnd. Das Tal,c«n«>tel d.r

Wärme ^ l) 8", um 2 8" Über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Ignaz v. K l e i » m a y r.

l 5 l
> Die Unterzeiclineten geben lnemit im eigene» und W
> im Name» aller Verwäudts» die Nacdlicl'l, dasz eg M
> dem Ällmä^tigen in seinem imsiforschllllien Nall> M
> scbllisss ffefallrn bat, die Frau W

ThmstMel. >
! verwitwet gcwcscnc^autjchitjch,geb.Pauer, »
D vorgcslcru Nbcnd^ um 11 Uhr im .','.!. ^dcii^jalnl nacd ^
W lange» sckmerzvollfn Oliven, verseilen mil den heil, W
W Sterbesalramrilten, in ei» bossere»? JenscitS abznbf' M
> rufen. >
> Das '̂eickenbegängniß findet heute den iitt, d, M, , M
W 4 Uhr Nachmittags, vom Hause Nr. 2l>9 in der Herren M
> gasse statt. ' W
> Die beil. Seelcnmessen wcvdrn in rcljcl'ikdene!! W
W Kirchen gelesen werden. - W
> Die lheuer, Vrrbliclene wird dem fromme» Än W
> denlen aller T^rwandten und r̂e»nd<> empfohlen, W
> kaibach, 20. Jänner 1872 D

D ! ^ r a n ; Pfei fer . ' , ! s D
> )«»ef Paucr. ^ra„z Pauer. als Vrllder. W

> Vochc»blf!al!unss« Anstult t t « N. T »brrl^l in ^>iit>a<l>, W

Gull on» '/llliiiaHligrn Ixn e>? m jsnieii lil̂ cl'sl ^ D
weisen vlathscklllssen gefallen, unsere» lbeucren inmgsl' ^ D
gelieblen söhn, bezifhllngenikije Vruder und Schwager, ^ >
Hcrrn «

Mathias Harcr, >
I»gciiisur Assistent.

»ach langem schmerzlichen kranlknlager im 24 ^',ben^ ^ >
jähre am 18, d .M . l i Uhr Vormittags in das bessere
Jenseits abzurufen.

Die irdische Hiille des theueren Beiblichenen wird
am 21. d,.AornutlagS in ftuzme be, Flume zur Erde
bestattet ^

29ir bitten unsere Verwandten und Velannte», ^
dcn, »un in Gott Muhenden ein freundliches Nndenle» ^
zu bewahre»,

5,'albaä), I'.», Iä.nier 1«72. ^

ssran; P ö l ; l . ^af.l ier. Stiff"««', <vli,e P i l l ^ l . W
revwüucs ^ue r , MuXrr «a ro l i n r Tjchn»». i^ll je
v. M ls ls lcz t . Hclwesl»n!. » a r l l i c h u r u . ^ p l laj i. ^
7ld>»»ct, Uar l l». M l s l o l cz i . t, t, »form «^arnisuno ^

Prcdiger >» ^ i s » . H^m.i^,

^ n r l o n k - ^ i ^ t W i e » , 18 I i l n n e r . D l e Börse w a r zicmUch fest ohne umfasjeudes Vtschsf l . l lmzelne Weühe ve i^ ichnen bedeutende Avauccu, lvclchc abcr uicht a » ' - > ^ > ! „ „ ' , „ . , ^ ,
^ U l » l > U l l l I l U ) l . m u n g . fondern auf par t l cu lä re «jerhällulsse zurückzuführen sind.

.K. <»l»<»«.« e»u« ^taa««l<l»»»ld.
8ür 100 st.

Gklh W,»r,
einheitliche Staatsschuld ,u s» p«t!
in »toten verzins». Mal-Nooemo« 62 90 63 —

^ ^ ^ F.druar-Augusl 62 90 6 .̂—
Gilber ^ I iwmr-Iul i 72 9<) 7 .̂10

" _ »prll-Octobtl . 72 90 73.10
^ , " 3 , 1 8 3 3 217. -218, -

. . 1854(4'.,) <n«5a ft. 9 9 . - 1 0 0 -
I I I860 ,u 500fi. - - " " " ; ^
. . I860,., WO si. . ' " . - 1 ^ . -
. ^ 1864 ,u l'X) si. - . 14U50 149.-

Vl»at«.D°mänen Pfandbriefe zu
1») st. ° W. in s'lder . . 121.— 121«'
« . »rund.nt lastungs.vbl laat lonen.

Fur 100 fl. «bell ^'aar:
Vöhl:-eu . . . . z« 5 ptt 97 50 98. -
a»'l"' " b , 7525 7575
»), E r r e i c h . . ^ 5 ^ 95.bO ? < i . -
c - "t,ch . . , h , 93. - 9 4 -
^ , . ^ , ! , ' ! ' . gn , . . . ^ o ^ 77.7ii 7850
^ c> . . . , 5 . 9 0 - 91 —
Ungarn 5 „ 80 25, yi.__

C. Ander» öffentliche Vn lehen.
Donauregulnungslose ,u bpCl. 98i^> 99.—
Ul «. «iljcubahuaulehen zu 120 fl.

5 W. S'lder 5"« pr. Stuck 11125 111.50
Una Pl«lmltna»lehen zu 100 fl.

».«.l?t,ss <«,ni«i»l.j5.«t«« 110.2Ü 110.50

Wiener Hammunalanlehen, rttck- Geld Wl",re
zahlbar b pt t . fllr 100 fl. . . 8790 »8.10

> l . A c t l e n »»» V a n k i n f t i t u t e n j

s»,!d Waare
»n,I°-<lfterr. Vanl 314 50 345,50
Vantver?,n 3l3 — :N4. -
Vliden-trcditllnftalt . . . . 28?.— 290 —
CitditanNalt f Handel u. <2e». . 3 4 5 - 315 50
Hitditanftalt, allgem. ungar. . . >30. — lcii —
««comple-Oesellfchaft, n «. . .1003 I0<)8. -
Hranco-üftrrr. Voul . . . . 137 - - 137.25
«eneralbanl —.— — . ^
Handelslianl . --.— —. -
Nalionaldanl 8 8 0 . . 882 —
Unionbanl ^ '6 >'.'' 296 50
Vereinsbanl . . . . 1l9.50 1-0.
Verlehrsbant. 195.75 196.25

ü . Ac t i en von ^ r a n 4 p o r » u n t e r n e h .
mungen. Veil» Vanre

Nlfüld-Fiumllner Vahn . . . 185.— 185 50
Vöhm Mssbahn 263. - 264, -
<l°rl-i!udw!g-«°hn ^ . 5 0 263 75
Donau-Dampfschifff. «ejellfch. . 640. - 642. -
<ill!a>»t^Weftblll)N 246.50 247 . -
«lisabelh-Weftbahn (Lin,-Vud«

weiser Strecke) 2 1 3 - 2 1 4 . -
gerbmanb«-«»rbd»hn . . . 3220 ^235.—
F»nft»«n,.V«res«r.V«tz« . . 1«0 . - z l t i -

^r,n'.«^«,s?vb«.^l»bn . . .2<'7 5O2O8'
Leml>erq-Ctz^».«I«ssylr,Val»n . 164 165 -
N°od. üft.rr. 4 5 4 . - 4 5 6 , -
Oesterr. Nordtvessbahn . . . 224 - 224 ->0
«ud:,lf«-«,hn 168 25 16,̂ ..̂ )
Siebeubltrger «ahn . , . . 179 — 180.--
Sla»t<!bahn 4l2 - 4 l3^>
Kildbahn 214 50 214,75
Ouo.uordd Verbind, «ahn . . 182.- - IX! -
Ihe.h «ahn 286 - 286.50
Ungarische Nordollbahn . . . 164,50 165.. ^
Ungarische Ostbahn . , . . . 152 - - 152.50
tramway . . . . . . . 237,50 2 ^ —

»>. V f l 'Ndbr le fe (fl»r 100 fl)

il l lg. öft Vod^n-Credit ylnflall »elb Waare
«erloSbar ,u 5 pCt. in Kilber 106 - U 6 5>0

t>lo.in33I.r<lck,.,n5)plt in i l . l». 87.— 87 25
NaUonalb. ,u b vCt °. W. . .89,50 9 0 -
lin«. ««d.-C«b.-Nuft.zu b'/.P«t. "9 50 9 0 . -

<». P r io r l tä tTob l i s ta t iVueu .

Goll» Waare
Hlis.-W«stb in S. o»rz. (>. Vmiff.) 95 25, 95 5,0
^erduiando-Nordb >n s>ll> verz. >05 los).'»
^rai,,<Il)sepl,«.V<,hn .' . . . K'260 l02><0
«.tarl ^.,!>»,V.l.B.V,rj.! Vm. 107.- 107.50
D,»««. «,rd»e»<,«hu . . ll)3 30 10<t.1b

Gel 5 Waare
Klebend. Vahn in Silber nerz. . .»2.5»s> 9.l —
staa<«b, H.8-/ . "5.0(1Fr. „ I Ein. , ^ 7 , - l.'l-,—
«Ndv. G 3 ' . ' 5̂ X) Frc pr. SMck I !4 10 114 :,0
Hudb.-G.»2l)0fi.,. 5°,f,»r I<X)fl. 96 «0 <<7 ._
S«db.<«on« 6",. (187,,. 74)

» 500 Frc« pr. Gtttck . .
Ung. Oftbahn für IA) st. . 8 7 . 3 0 87.bO

>«. <0r lvat lose,per GlUck.)
tredltanftalt f. Handel u.Oew. H,ld woar,

zu 100 fl. ö W . . . . . , 9 , .̂ > ,.,2 s^

Rubolf-Sti f tuu, ,u 10 fl. . . 14.50 1550

Wechsel (3 M ° n ) Oeld Waar»
Augsburg fllr 100 ft sUbd. w . 97 15 97.25
Franffurl llM. 100 fl. dltto 97 25 97 3,''
Hamburg, fllr 100 Mar l Vancl, X>40 jjs,^>
Vondon, fur 10 Pfund Sterling : I 5 6O »I5.?l»
Paris, ftlr 100 F r»«« . . . 44.80 44 90

<f«nr4 »« , «el»s»»te«

<»,ld »aac»
H. Vtllnz-Dncatn: . 5 st. 50 t l . k ft. b l lr.
«apo«s«,n«d'°r . . 9 ^ 16 . 9 ^ 16; ̂
Preuß. «iaffenscheine 1 ^ 7 « . 1 . 73 »

l ? » l b « . I l 4 ^ 10 ^ 114 _ 35 ^

l»r<l,nischf <Vru!ldenlf»st<m,« , Obl,„al ionen, Prl«


